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Zusammenhang zwischen Arbeitslosenquoten und Beschäftigungseffekten von Umschulungen  
im SGB II vier Jahre nach Beginn der Maßnahme – nach Zielberufsfeldern und Geschlecht
Durchschnittliche Arbeitslosenquoten1) 2009 bis 2011 und geschätzte Fördereffekte für Personen, die im Zeitraum 2005 bis 2007 eine  
Weiterbildungsmaßnahme mit Berufsabschluss begonnen haben

1) Arbeitslosenquote: Arbeitslose mit dem jeweiligen Zielberuf in Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in diesem Beruf plus Arbeitslose mit diesem Zielberuf, differenziert nach dem Geschlecht.
Quelle: Integrierte Erwerbsbiografien des IAB, Version 10; eigene Berechnungen; Berufe im Spiegel der Statistik, IAB.   © IAB
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